
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
SamStag.

Preis vierteljLhrl.
hier mit Lrägerlohn
SO^f, im Bezirk 1 ^ ,
außerhalb d. Bezirks

1 20.
MonatSabonnemenS

nach Verhältnis.

Der Gksellschistrr
Amts- und Anzeige-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

73. Jahrga «- .

JnsertionS-Eebühr
f. d. einspaltige Zelle
a«SgemShnl. Schrift
oder deren Raum bei
einmalig. Einrückung
S bei mehrmalig,

je S

EratiSbellagen:
DaS PlanderstSbcheu

und
Schwäb . Landwirt.

^ 138.
Gestorben : J . F . Rillin g, Oberlehrer a . D ., Metzingen . —

Carl Wälde , Fabrikant , Eteinbach bei schwäb . Hall ._
Bei den nach der Verfügung des K. Ministeriums drS Kirchen-

und Schulwesens vom 19. Juni 1893 abgehaltenrn Abiturienten-
prüfungen haben u . a . das Zeugnis der Reife erlangt und sich
hiedurch die in Ziff . 10 Abs . 1 der genannten Verfügung bezrichneten
Berechtigungen erworben : Adlung , Rudolf , Sohn des Domänen-
pächterS in Sindlingen , Benischrk . Eugen , S . d. Bahnhofver¬
walters in Herrenberg , Hirschfelder , Isidor , S . d. Handelsmanns
in Rexingen , Leopold , Gustav , S . d. Pfarrers in Unterjesingen,
Pfister , Albert , S . d. Stadtförstrrs in Altensteig , Platz , Anton,
E . d. Bauern in Eutingen.

Hages-Aerrigketten.
Deutsches Leich.

: : Nagold , 5 . Sept . Am Mittwoch der vergangenen
Woche zog der neuernannt « Stadtpfarrrr Höckh , seither
Repetent in Tübingen , hier auf . Er wurde am Bahnhof
vo» den Mitgliedern de- KirchengemeinderaiS und vor seiner
Wohnung von einer Schulklaffe und einigen Lehrern begrüßt.
Gestern fand sodann die Investitur durch Dekan Römer
statt . Als Zeugen waren zugegen Pfarrer Weber auS
Walddorf und Stadtschultheiß Brodbeck . Möge die Tätig¬
keit de» neuen Geistlichen und Seelsorger », der , wie wir
au » seiner eindrucksvollen Antrittspredigt entnehmen durften,
sein Amt mit edler Begeisterung übernimmt , eine reich-
gesegnete werden!

-j- j- Nagold , 5. Sept . Letzten Freitag wurde wieder
in gewohnter Weise daS SedanS - u . Kinderfest sbgrhalten,
da - Heuer vom Wetter sehr begünstigt war . Um */- 1 Uhr
sammelten sich Schüler und Schülerinnen festlich geschmückt
vor dem SchulhauS , die verschiedenen Vereine vor dem
Rathaus , worauf der Zug durch di« Stadt in di« Kirche
zog unter Trommelschlag und Trompetenklängen . In der
Kirche hielt Dekan Römer eine Ansprache , in der er zunächst
auf die patriotische Bedeutung de» Tage » hinwie », namentlich
auch darauf , daß heut « zum erstenmal keiner jener großen
Helden unsere » Volke» mehr den Tag mrtfeiern kann . So-
dann legt « er eS den Eltern an » Herz , daß sie vor allem
heute , aber auch sonst (besonder » am Sonntag ) für ihre
Kinder da seien, und den Kindern , daß sie für die Eltern
da seien, und endlich allen , daß sie heute sich ihrer Zu¬
sammengehörigkeit als Gemeinde recht bewußt werden sollen.
Dieser Sinn für die Gemeindezusammengehörigkeit erweitert
sich dann zur Vaterlandsliebe , die aber nicht nur im Mund«
geführt , sondern auch bethätigt sein will . Nach de« Gottes¬
dienst begab man sich auf den Stadtgarten , wo nach dem
Gesang der 2 ersten Verse von „Nun danket alle Gott"
Unterlehrer Blum die Festrede hielt , in der er namentlich
den Kindern ans Herz legt «, wie viel sie heute zu danken
haben , ihrem Gott , der st« bisher gesund erhalten habe und
ihren Ellern und Lehrern , die ihnen diesen schönen Tag
ermöglicht haben . Sodann feierte er auch noch di« patrio¬
tisch« Seite des Tags , indem er besonders die Kinder zur
Vaterlandsliebe ermahnte . Dies « wurde dann noch in einigen
Deklamationen gepriesen , welche von Schülern vorgetragen
wurden . Zwischen de» Vorträgen wurde » von den Kindern
einige Lieder u . allgemein „ES braust «in Ruf wie Donnerhall"
gesungen . Darauf entwickelte sich bald ein rege » Leben auf
dem Festplatz . An die Schüler wurden Würste und Wecken
verteilt , und daran schloffen sich die verschiedenen Spiel »,
Wrttlauf , Klettern , Sackhüpfen u . a . Unter dem heiteren
Treiben ging der Mittag schnell zu Ende . Die fröhlichen
Klänge der Musikkapelle tönten immer wieder durch da»
Gewühle , doch bald mahnten Trompetenstöße zum allgemeinen
Ausbruch . Der Zug ordnete sich wieder und bewegte sich
dann heimwärts auf den Marktplatz , wo die Feier durch
den Gesang eines Chorals beschlossen wurde.

Tübingen , 3 . Sept . Eine neue fahrbare Brücke,
welche Lber den Käsenbach führt , und den neueren östlichen
Stadtteil direkter mit der Stadt verbindet , wird , sobald
die Brücke über die Ammer fertig gestellt ist, in Angriff
genommen , da solche dieses Spätjahr ebenfalls noch dem
Verkehr eröffnet werden soll. In weitere Aussicht sind
genommen : Die Erbreiterung einer Brücke über den Ammer¬
kanal und der mittleren Brücke über dir Ammer , welche
beide sehr dringende Objekte sind.

Böblingen , 2 . Sept . (Korresp .) Die am 21 . v. M.
auf dem Rathaus dahier stattgefundene AmtSversammlung
beschloß diese» Jahr eine» AmtSschaden von SO 000 ^ um¬
zulegen . Vorig, » Jahr wurden 54 000 ^ umgrlegt . —
Gegenwärtig herrschen unter der hiesigen Kindrrwelt die
roten Flecken, jedoch nimmt dir Krankheit glücklicherweise
keinen bösartigen Charakter an . — Mit dem 1. Okt . d. I.
wird unser langjähriger , pfichtg,treuer RatSdienrr au»
Gesundheitsrücksichten pensioniert . An seine Stell , tritt
«in« ganz junge Kraft , nämlich Schneidermeister Stirrlr.
Da « Einkommen für diesen Posten ist mit 500 ^ fix und
300 — 400 ^ Nebrneinkommen dotiert.

Nazol-, Montag-e» 5. September
Börsting«  n, 1. Sept . Hier herrscht gegenwärtig reg«

Bauthätigkeit . Hr . Dr . Raydt  läßt eine neue KomprrsfionS-
«nlage errichten . Jngeneur Kindermann läßt «in Kohlen¬
säurewerk erstellen , und der Geschäftsbetrieb deS „Eyach-
Sprudels " wird bedeutend erweitert.

Neuenbürg , 2 . Sept . Gestern wurden in Schwann
drei Kinder der Familie Wrdenmayrr beerdigt , welche
an einem Tag « der Diphteritis erlagen.

Stuttgart,  1 . Sept . Zur Thronbesteigung der jungen
Königin Wilhrlmina von Holland gab der niederländische
Generalkonsul Geh . Hofrat v . Vellnagel im Hotel „Viktoria"
gestern Abend ein Essen von 25 Gedecken. Der Saal war
mit Pflanzen und dem großen Bild der jungen Königin
geschmückt. Die Tafelmusik stellte die Prem 'sche Kapelle.
Den ersten Toast auf Königin Wilhrlmina brachte der
Generalkonsul auS . Weitere Toast « galten de« Kaiser , dem
König , der bisherigen Königin -Rrgentin und dem Festgeber.

Stuttgart,  1 . Sept . Unser Ob »rbürg »rmeist «r
» . Rümelin , welcher erst seit der vorigen Woche wieder
auS dem Urlaub zurückgekehrt ist, ist an einem gastrischen
Fieber ziemlich ernstlich erkrankt , so daß es wohl noch einig«
Zeit anstehen wird , ehe er sein Amt wieder übernehmen
kann . — Heute abend sand . wir alljährlich , am Vorabend
deS SedanStageS,  aus dem FangelSbachfriedhof am
Kriegerdenkmal ein« Totenfeier  statt . An derselben be¬
teiligten sich eine größere Anzahl von Offizieren , die Mitglieder
der städtischen Kollegien , Deputationen verschiedener Vereine,
sowie «in zahlreiches Publikum . Die Feier wurde durch
Gesang deS Krieger - und Sängerbundes eingeleitrt und ge¬
schloffen und Stadtpfarrer John hielt »ine Rede.

Stuttgart,  2 . Sept . AuS Anlaß der 50jährigen
Jubelfeier der deutschen Verlagsanstalt vorm . Ed . Hallberger
erschien ein « Festnummrr von „Ueber Land und Meer ", die
neben einer Geschichte drS Hause » di« Porträt - der Begründer
und Leiter desselben und vo» 120 Mitarbeiter « und Mit¬
arbeiterinnen veröffentlicht , unter denen die ersten literarische»
Namen Deutschlands zu finden find . AuS den Abbildungen
der großartigen Geschäftshäuser der Deutschen VerlagSanstalt
in Stuttgart , ihrer Papierfabriken in Wildbad , Süßen und
Salach und der andern geschäftlichen Anstalten gewinnt der
Leser unschwer einen Ueberblick über diesen buchhändlerischen
Großbetrieb . AuS den der Festschrift beigegebenen statisti-
sche« Notizen ist zu entnehmen , daß die deutsche VerlagS-
anstalt gegenwärtig 923 festangestellte Beamt « und Arbeiter
beschäftigt . Sie zahlte diesem Personal an Gehältern und
Löhnen im letzten Jahr 1107 484 und der gesamte
Geldumsatz belief sich in derselben Periode auf ungefähr
8 Mill . Mk.

Stut tgart,  2 . Sept . Die diesjährige Rekrutrneinstrllung
erfolgt bei der Infanterie und Frldarlillerie , sowie bei dem
Pionierbataillon Nr . 13 am 14 . Oktober , bei den Kavallerie-
Regimentern am 7. Oktober , bei dem Infanterieregiment
Nr . 126 in Straßburg am 12 . Oktober und bei den Oeko-
nomiehandwerkern die Einjährigfreiwilligen am 1. Oktober.

Stuttgart,  2 . Sept . (Zur Abrüstungsfrage .)
Kaum war in den Blättern darauf hingewiesen worden,
daß man sich in den amtlichen Kreisen Petersburg » der
Hoffnung hingebr , daß durch di « Friedenskundgebung in
den Verfassungsstaaten die Opposition der Bevölkerung gegen
di« sich steigernden HerreSauSgaben grkräftigt werde , so be¬
stätigt auch schon di« Schw . Tagw . diese russische Berech¬
nung . Sie meint zwar , ähnlich wie der Berl . „Vorwärts " ,
eS sei eine alte Erfahrung , daß der Krieg niemals näher
ist, als wenn dir Diplomaten di« Friedenrschalmeien blasen,
hat aber doch ihre „aufrichtige " Freude an der Kundgebung.
Warum ? Weil sie dem Moloch ein « derbe , moralische Ohr-
feige appliziert und unsere Agitation gegen den Militaris¬
mus wirksam unterstützt . Wir werden künftig den Zaren
als unfern Gesinnungsgenossen ausmarschirren lassen können.
DaS besonder », so oft eine neue Militär - und Marinevor-
lag « präsentiert wird . Der Tanz wird ja bald nach dem
Zusammentritt drS Reichstags wieder loSgehen . DaS Or¬
gan der Sozialdemokratie will also dem Vaterland wie bis¬
her jede weitere Stärkung zu seiner Verteidigung versagen und
ist doch selbst der Ansicht, daß eS ein « alte Erfahrung ist,
daß der Krieg niemals näher ist als wenn die Diplomaten
die Friedenrschalmeien blasen!

Cannstatt,  3 . Sept . Au » Anlaß de» gestrigen Se-
danStageS hat die hiesige deutsche Partei ihre MonatSver-
sammlung aus den gestrigen Abend verlegt , um für ihre
Mitglieder eine Sedanfeier veranstalten zu können . In den
hiesigen Volksschulen fiel irr Nachmittagsunterricht au ». —
Die FundamentiernngSarbeitrn zum neuen Postgebäude an
der Thraterstraße machen ziemlich Schwierigkeiten , da vor¬
erst ein Rost erstellt werden muß , weil der Baugrund sehr
ungünstig ist. So find denn gegenwärtig die Akkordanten
damit beschäftigt , eine Menge mächtiger Pfähle in den
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Boden rammen zu lassen , welche Arbeit naturgemäß ziemlich
langwierig ist.

Cannstatt , 3 . Sept . (Korresp .) Die Versteigerung der
Plätze für di« Schaubuden , Karouffel » u . s. w . auf de«
Dolksfestplatz finden am 13 . Sept . vormittag » an Ort und
Stell « statt . Di « Plätze für Wirtschaftsbude « werden , wie
schon gemeldet , am 6. Sept . versteigert . Glücksspiel « jeder
Art werden auch Heuer wie im letzten Jahre nicht mehr
zugelaff «» werde » .

Heilbronn,  2 . Sept . (Korresp .) I » der gestrigen
Sitzung de» Gemeinderats wurde wiederum kurz die Frage
der Errichtung einer Handelsschule in Württemberg mit
dem Sitz « in Heilbronn behandelt . Während der Vorsitzende
betont «, daß er sich erst darüber unterrichten müsse, wie
sich die Regierung zu de« Plane verhalte , wurde besonders
von den Semeinderäten Fuchs und Schloß darauf hingrwirsen,
daß di« einzige Handelsschule in Deutschland diejenige in
Leipzig uur als eine Ergänzung der dortigen Universität
anzusehen sei, daß dieselbe nur Handelsschullehrer , die im
Besitze der Maturita » seien, auSdilde , und daß wen » von
einer solchen für Württemberg überhaupt die Rede sein
könne , dieselbe nur für Stuttgart «der Tübingen in Betracht
kommen könne . Damit ist die Sache für die bürgerlichen
Kollegien vorerst erledigt.

Schussenried.  3 . Sept . Sestern fand hier eine
Versammlung de» 8 . ärztlichen BrzirksvereinS (Ravensburg)
statt , zu welcher auch die Mitglieder de» 7. (Ulm ) eingelade»
und zahlreich erschienen waren . Der Ort der Versammlung
war die Heilanstalt , wo Direktor Dr . Kreußer die Gäste
freundlich begrüßte . Oberarzt Dr . Groß hielt einen Dortrag
über den Bau der Großhirnrinde deS Menschen und Assi¬
stenzarzt Dr . Visino einen solchen über Katatonie . ES
folgte ein Rundgang durch die Anstalt und später gesellige»
Zusammensein in der Restauration Mancher.

Karlsruhe,  3 . Sept . (Korresp .) Die Gymnafialabteiluug
für Mädchen bei der höheren Mädchenschule hier soll mit
Beginn de» neuen Schuljahr - eröffnet werden . An den
großherzogl . Oberschulrat wird das Ersuchen um Bestellung
der erforderlichen Lehrkräfte gerichtet.

Mannheim,  2 . Sept . Der Inhaber der bekannten
Armaturfabrik Gebr . Neuling , Stadtrat Ludwig Neuling,
stürzte heute früh , von einem Schlag « getroffen , vom Velociped
und war sofort tot . Neuling , welcher im Alter von 50 Jahren
stand , nahm in der nationalliberalen Partei »ine hervorragende
Stellung ein.

Wiesbaden , 2 . Sept . Wie der „Rhein . Courier " mel¬
det, hat die hiesige FriedrnSgesellschast ein Danktelegramm
an den Zaren abgesandt.

AuS Halle  a . S . wird geschrieben : Die seit Beginn
deS 18 . Jahrhunderts bestehend«, bisher stet» in der Familie
deS Begründers verbliebene Verlagsbuchhandlung Otto
Hendel mit dem Verlage der im 32 . Jahrgang « stehenden
Saale -Ztg . und de» Zentral -AnzeigerS für die Provinz Sachsen
und Nachbarstaaten und großer Druckerei ist käuflich an
Hofbuchhändler H . Warnatz und Buchdruckereibesttzer M.
Schirrmeister in Dresden übergegangen . Die neuen In¬
haber übernehmen die Firma am 1. Okt . Der bisherige,
im vorgerückten Alter stehende Besitzer , der da » Unternehmen
seit 1847 geführt , tritt in daS Privatleben . Hauptunter¬
nehmer des Verlag » sind außer den genannten Zeitungen
u . A . dir bekannte Bibliothek der Gesamtlitteratur de» In-
und Auslandes und die Publikationen der historischen Kom¬
mission der Provinz Sachsen.

Berlin,  31 . Aug . An amtlichen Stellen wird eS als
nicht auSgeschlofsen angesehen , daß Versuche gemacht werden
könnten , Sendungen frischen ObsteS und frischer Obstabfälle
auS Amerika , welche wegen Vorhandenseins der San Josö-
SchildlauS bei einer Eingangsstelle von der Einfuhr zurück-
gewiesen worden sind, über eine andere Eingangsstelle in
daS Reichsgebiet einzuführen . Um solchen Versuchen vor¬
zubeugen , will man bei etwaiger Wiederausfuhr solcher
Sendungen die Umhüllung oder Verpackung sowie die Be¬
gleitpapiere zollamtlich entsprechend kennzeichnen und de»
in Frage kommenden anderen Grenz -EingangSstellen die be¬
anstandeten Sendungen nach der Zahl , Verpackungsart,
Zeichen und Nummern der Kolli sowie Inhalt bekannt
geben . Im Einverständnis mit dem Reichskanzler und dem
LandwirtschaftSministrr soll der preußische Finanzministrr
bereits Anweisung für die in Betracht kommenden Eingangs¬
stellen auf Kennzeichnung der fraglichen Sendungen in der
angegebenen Weise haben ergehen lassen . Dem Reichsamte
de« Innern sollen behufs Benachrichtigung der anderen
EingangSstellen di« entsprechenden Anzeigen über Zahl der
Kolli u . s. w . erstattet werden.

Berlin,  2 . Sept . Der erste Assistenzarzt der von
Vrrgmannschen Universitätsklinik , Pros . Nass «, ist nach einem
au » Pontrrfina an die Klinik gelangten Telegramm in den
Bergen abgestürzt und sofort tot geblieben . (Der Frkf . Z.



wird dar » aus Pontrefina 3 . Tepl . noch Folgendes gemelde :
Prof . Dietrich Nasse und Dr . Borchart , Assistenten in Prof.
Bergmann » Klinik in Berlin , bestiegen gestern den Pz
Palu mit 3 Führern . Nach dem Abstieg brachen der vordere
Führer und Prof . Nasse durch «ine Schneebrücke und stürzten
in eine Gletscherspalte . Nasse ist im Seil hängend gestorben;
di « übrigen wurden gerettet . Pros . Nasse stand etwa im
38 . Lebensjahre ).

Berlin,  3 . Sept . Im hiesigen königl . Schlöffe fand
gestern Abend «in große » Paradediner statt , an welchem
zahlreiche Fürstlichkeiten , darunter Prinz Leopold von Bayern,
verschiedene General «, Reichskanzler Fürst Hohenlohe und
die übrigen anwesenden Minister Teil genommen haben.

Berlin,  3 . Sept . Der Kaiser hat , dem „Lok. >Anz . "
zufolge , die Reise nach Schweden aufgegeben . Er wird
statt dessen bi » zu der Reise zur Fahneneinweihung nach
Stettin , welche am 23 . d. MtS . stattstndet , im Neuen Palais
refidiren.

Berlin,  3 . Sept . AuS Paris  wird gemeldet : Die
Stimmung beginnt Rußland gegenüber  umzuschlagen.
Di « Ehauvinisten erklären , Rußland habe Frankreich genarrt.

Berlin,  2 . Sept . AuS Madrid meldet daS Berl . Tagebl .,
Admiral Servers soll beabsichtigen , seinen Abschied zu nehmen,
nm sich vor der öffentlichen Meinung durch Enthüllung der
ganzen Wahrheit zu rechtfertigen.

Berlin,  3 . Sept . Ei » Verein zur Unterfiützung für
verabschiedete Offizier », Veteranen und Invaliden der deutschen
Armee und Marine , sowie für gewesene Beamte de» deut¬
schen Reiches und deren Angehörige hat sich gebildet , der
sich „ Deutsche - Veteranen -, Invaliden - und Beamten -Heim"
nennt . Da » Bestreben de» Vereins geht dahin , den Ge¬
nannten Heim -, Erholung »- und Heilstätten gegen sehr ge¬
ringe » Entgelt oder sogar gratis zu bieten , und zwar sind
zwei derartige Stätten beschlossen worden , bei Berlin und
bei Srünberg in Schlesien . Welchen Umfang diese Stätten
annehmen sollen , geht au » den „Aufgaben de» Verein » "
hervor . E » solle « bei den Städten Wohngebäude in sehr
großer Zahl errichtet werden , welche groß , luftig , trocken,
gesund und herrschaftlich vornehm , mit allem Komfort und
der Neuzeit entsprechend eingerichtet sein sollen . Vorgesehen
find ferner : Unfallstationen , Apotheke , SanitätSgebäude,
Waisenhau », AlterSversorgungShau », Sanatorium . Bade-
anstatt , Krankenhaus , RrkonvaleSzentenheim , Kurgarte « , Park¬
anlagen , Verwaltung - - und verein - gebäude mit Saal rc.
Ja , sogar an Kirchen und Schulen ist gedacht . Wo der
Verein daS Geld zu diesen weitaussehenden Unternehmungen
hernehmen « ill , ist vorläufig noch sein Geheimnis.

Berlin,  3 . Sept . Au » Rom wird gemeldet : Die
zustimmende Antwort Italiens  auf den Vorschlag des
Zaren ist abgegangen , mit dem Vorbehalt , daß die Konferenz
die bestehenden Verträge nicht antaste.

Bcrin,  3 . Sept . Der Vorsitzende de» deutschen Verein»
für obligatorische internationale FriedenSjustiz , Dr . Eduard
Hohenthal , hat an den Kaiser von Rußland ein Glückwunsch¬
schreiben gerichtet , worin der Hoffnung Ausdruck verliehen
wird , daß die vom Kaiser rinberufene Friedenskonferenz
nicht beendet werde , ohne daß die Errichtung einer obliga¬
torischen FriedenSjustiz zur Schlichtung aller künftigen in-
ternationalen Streitigkeiten vereinbart sei.

Kiel,  1 . Sept . Der Kieler Dampfer Trinidad,  für
Kiaulschou bestimmt , ist bei Formosa  in einem schweren
Taifun »ntergegangen.  Di « Mannschaft wurde gerittet
und nach Hongkong gebracht.

-f- Ueber Zeit und Ort der Abrüstungskonferenz
liegen noch keine bestimmteren Nachrichten vor . ES tauchen
daher in dieser Beziehung allerhand Mutmaßungen auf,
bald wird Brüssel , bald Kopenhagen al » voraussichtlicher
Konserenzort bezeichnet , offenbar steht da aber noch nicht » fest.

Ävsla«-.
Langenargen,  1 . Sept . Am vergangenen Samstag

waren eS 35 Jahre , seitdem die Prinzessin Luis « von
Preußen  erstmals hierherkam und seitdem regelmäßig jedes
Jahr mehrere Monat « im Schloß Montfort Aufenthalt
nimmt . Die hiesige Einwohnerschaft ließ eS sich nicht nehmen,
diese » Tage » durch reichliche Beflaggung des Orte » za ge¬
denken . Mit Eintritt der Dunkelheit ruderte eine stattliche
Anzahl hiesiger SangeSbrüder auf ca . 20 festlich geschmückten,
durch Lampion » beleuchteten Gondeln und einigen Segelbooten
dem Schloß zu und brachte der hohen Frau ein wohlge¬
lungen «» Ständchen . Zuletzt wurde ein prachtvolle » Feuer¬
werk abgebrannt . Prinzessin Luise machte aus diesem Anlaß
der hiesigen OrtSarmenkaffr rin Geschenk von 500

Pari », 1 . Sept . Die „Liberts " hält ihre Nachricht
aufrecht , daß der gestrige Ministerrat di « Rev fion de»
DrryfuS -Prozeffe - beschlossen hat , nur über die Form de»
Verfahrens herrschten noch Meinungsverschiedenheiten . Heute
findet , lt . „Fkf . Ztg . " «ine neue Beratung unter dem Vor¬
sitz Briffon » statt.

Pari », 1 . Sept . Präsident Faure  ist heute mittag
nach Havre abgereist . ES erscheint einigermaßen befremdend,
daß der Präsident der Republik nicht mit fester Hand daS
Fälschernest aushebt , den von Korruption oollgefüllten Stall
reinigt und in kräftiger Weise Ordnung schafft.

Pari », 3 . Sept . „ Echo de Paris " sagt , da » Resultat
der durch den Zaren einzuberufenden Friedenskonferenz
werde vielleicht ein neuer deutsch -sranzöfischer Krieg sein.

Paris,  2 . Sept . Zu der von Henry begangenen
Fälschung wird noch gemeldet , daß Henry durch »inen
anderen Offizier auf die Idee gebracht worden sei, durch
«in Schriftstück , worin der volle Name DreyfuS sich befände,
die Consequenzrn der von Picquart erfundenen pneumatischen
Karte , durch welche Esterhazy compromittirt schien , hintan
zu halten . Mehrere Blätter machen dem Kommandanten

der Festung Mont Valerien den Vorwurf , daß er die aller-
nötigsten Vorsichtsmaßregeln außer Acht gelassen habe , um
den Selbstmord Henry '» zu verhindern . AIS Oberst Pic¬
quart im » efängni » die Verhaftung Henry '» erfuhr , rief
er au » : Oh , der Unglückliche , di , arme Frau ! — General
Gons « vom Generolstabe wurde zum Kommandanten der
Festungswerke von Nizza ernannt . Er wird Ende September
seinen Posten antreten . Ueber di « Vernehmung deS Generals
Pellievx ist noch nichts bekannt . Frau DreyfuS hat seit
Mittwoch zahlreiche herzliche Sympathiebezeugungen erhalten.

Pari », 3 . Sept . Der Abg . LafieS (Nationalpartei)
wurde heute Vormittag vom Kriegsminister Tavaignac
empfangen , der ihm aufs Neue die Versicherung gab , daß
er von der Schuld deS DreyfuS  überzeugt sei , und ihm
u . A . versicherte , er sei , wie er bereit » früher erklärt habe,
entschlossen , gegen alle diejenigen vorzugehen , von denen sich
heranSstelle , daß sie ihr « Pflicht nicht gethan und sich
irgendwie verantwortlich gemacht haben . Laste » ist davon
überzeugt , daß , so lange Tavaignac Kriegsminister ist , eine
Revision deS Prozesse - DreyfuS nicht stattfinden werde . —
Heute nachmittag hat der Justizminister Sarnen abermals
eine Unterredung mit Tavaignac im Kriegsministerium
gehabt . Die Unterredung dauerte 1 */ , Stunden . Abends
6 /̂ , Uhr hatte Sarrien mit Tavaignac «ine zweite Unter¬
redung , die bis 7 Uhr währte . — DaS Gerücht vom Rücktritt
deS Generals Pellieux  wird für unbegründet erklärt.

Paris,  3 . Sept . Die „Petite Röpublique " meldet , daß
auch die beiden anderen Dokumente,  auf welche Drey-
fu » hi » verurteilt wurde , von Henry gefälscht  worden
seien.

Paris , 2 . Sept . Im Vordergrund deS Interesses steht
lt . „ Ff . Z " augenblicklich die Frage der Revision des
DrryfuSprozeffeS . Nach übereinstimmenden Angaben der
Presse hält Tavaignac auch jetzt noch an seiner Ueberzeugung
von der Schuld de- DreyfuS fest und er weigert sich, über
die Revision zu diskutieren , bevor di « von ihm eröffnet«
Prüfung der DreyfuSakten beendet ist . Dagegen sei der
Justizministrr Sarrien , sowie der KabinetSchef Briffon der
Meinung , daß di « Revision eine Pflicht der Regierung sei.
Im Justizministerium studiere man gegenwärtig die Frag «,
ob die Verurteilung von DreyfuS als ungesetzlich zu annullieren
sei oder ob die Disqualifikation Henry '» eine „ neue Tat¬
sache " fei , welche die Revision rechtfertige.

Pari » , 2 . Sept . In einer Versammlung zur Beleuchtung
der Affaire DreyfuS sprach gestern der ' bikannte Redakteur
deS „TempS ", Prefsens «, welcher behauptete , daß eine aus¬
wärtige Regierung gedroht habe , in der Affaire DrlyfuS zu
intervenieren , wenn die Echtheit der von Tavaignac in der
Kammer verlesenen Briefe aufrecht erhalten bleibe . Tavaignac
habe dieser Drohung nachgegrbrn und Henry geopfert . (Soweit
Deutschland in Frage kommt , wird diese Behauptung in
Berlin dementiert .)

Pari », 3 . Sept . Mehrer « Blätter befürworten den
Vorschlag , Frankreich solle durch ein PlebiScit über die
Angelegenheit des DreyfuS -ProzrffeS entscheiden , du Paty
de Clam wird streng überwacht . Seine Verhaftung ist nur
noch «ine Frage von Stunden.

Par i », 8 . Sept . Der Generalstab widersrtzt sich hart¬
näckig der Gestattung der Revision de» Dreyfus -Prozeffe » .

Paris,  3 . Sept . Mehrere Journale verlangen , daß
Henry ' » Intimus , der Major Lauth,  dessen Zeugenaus¬
sage gegen Picquart  schwer ins Gewicht fiel , jetzt in Unter¬
suchungshaft genommen werde.

Paris,  3 . Sept . Justizminister Sarrien  verweilte
gestern nachmittag wieder nahezu zwei Stunden ü» K ieqs-
ministerium . Wie verlautet , steht der Beschluß der Revision
deS Dreyfus -Prozeffes unmittelbar bevor.

Rom,  3 . Sept . „ Don ThiSchiotte " berichtet , Visconti
Venosta , der frühere Minister de» Aeußern , Hab, vor Mo¬
naten zum Direktor de» Blattes gesagt , DreyfuS sei unschuldig,
da » eine belastende Dokument sei von Henry gefälscht worden.
Sowohl die deutsche als auch di « italienische Regierung
hätten hirfür Beweise . — Wie in Paris verlautet , hat der
frühere innere Militär -Attachs Panizardi die Regierung
ersucht , seine mit dem Obersten Schwartzkoppen auf die
Dreyfus -Angelegenhrit bezüglichen Briefe veröffentlichen zu
dürfen . (?) Die Erlaubnis sei ihm jedoch nicht erteilt worden.

Petersburg,  1 . Sept . Ja einem kaiserlichen Schreiben
an den General Brobikow , durch welches diesem seine Er¬
nennung zum Generalgouverneur von Finnland mitgetrilt
wird , heißt eS : Ihre Erfahrung und vielseitige Begabung
hochschätzend , erkor ich Sie zum finnländischen Generalgou-
vernrur und Kommandeur der Truppen des finnländischen
Militärbezirke » . Indem ich den Wohlstand und daS Blühen
diese - meinem Herzen nahestehenden Gebietes Ihrer un¬
mittelbaren Fürsorge anvertraur , bin ich überzeugt , daß bei
unentwegter Befolgung meiner Fingerzeige dir Erfüllung
Ihrer ueuen Obliegenheiten al » höchster Vertreter der Staats¬
gewalt in diesem Gebiete beseelt sein wird von dem Bestreben
und dem Bewußtsein , in der Bevölkerung in völlig gerechter
Weise die für da - Wohl Finnland » notwendige Thatsache
Wurzel fassen zu lassen , daß Finnland mit dem für all«
treuen Unterthanen gemeinsamen Vaterland auf da » engst«
vereint sein wird.

Petersburg,  3 . Sept . In der Besprechung der
Dreyfutsache sagt die „Nowojr Wremja ", ohne eine Revision
des Prozesse » werde «» nunmehr kaum abgehen , auch nicht
ohne «ine Erneuerung d«S gesamten Personalbestandes de»
französischen Generalstabes , dessen Chef , indem er seine
begangenen Fehler eingrstand , seinen Abschied nahm.

Konstantinopel,  2 . Sept . Eine FeurrSbrunst zer¬
störte in Buynkdrre 350 Häuser rnd 70 Kaufläden . Di«
österreichische Kirche wurde durch Matrosen des österreichischen
Ttationssch ffeS gerettet.

Madrid,  2 . Sept . In dem gestern unter dem Bor»
fitz der Königin -Regentin abgehaltenen Ministerrate teilte
Gagasta die Note MurawiewZ mit . Der Kriegsminister
verlas eine Depesche des Generals R os . worin derselbe
meldet , er habe auf Ersuchen des Admiral » Dermy und
vorbehältlich der Genehmigung d .-r Regierung brummt,
daß die Häfen auf den Philipp .nen sü den Hn „ s,l geöffnet
werden.

Tanger,  1 . Sept . Große Unruhe herrscht unter der
maurischen Bevölkerung , weil keine Nachricht bezüglich der
Gesundheit deS Sultans bekannt wird . Man glaubt , die
Regierung unterdrücke die betr . Nachrichten . Bekanntlich
ging vor Kurzem das Gerücht vom Tod deS Sultans durch
die Blätter.

Kairo,  3 . Sept . Ein Sturm zerriß den zum oberen
Nil führenden Telegraphrndraht oberhalb der Nasri -Jr .sel.
Die letzte Depesche , datiert vom vorigen Dienstag , meldet,
daß die Truppen Fühlung mit dem Feind genommen hätten.
Kanonenboote hätten die Stellung der Derwische auSgekund-
schäftet und dieselbe bei Kererie festgestrllt , welches nahe
bei Omdurman liegt . Die Vorhut de- 31 . Lanzenreiter.
Regiment - sei auf 200 Mann starke feindliche Außenposten
gestoßen . Der Feind sei sehr kampflustig gewesen , habe
die Trommel gerührt und die Fahnen wehen lassen . Die
Kanonenboote hätten darauf die feindliche Stellung besckioffen.

Kleinere Mitteilungen.
Herrenberg,  S . Sept . Am Sonntag , den 31 . Aug.

nachts nach 9 Uhr betraf der Bahnwärter der Abteilung
Nebringrn zwei Personen aus dem Geleise . Al » er den¬
selben näher trat , um ihre Persönlichkeit frstzustellen,
entwichen dieselben und einer feuerte «inen Revolverschuß
auf den Bahnwärter ab , der die Kugel über seinem Kopf
wegpfeifen hörte . Der Stationskommandant hat den Thäter
in einem 30 Jahr « alten ledigen Burschen aus Haslach
ermittelt und demselben den noch mit 5 scharfen Patronen
geladenen Revolver abgenommen.

Waiblingen,  1 . Sept . (Korresp .) Aussehen erregt
hier das geheimnisvolle Verschwinden d«S technischen Ver¬
walters einer hiesigen Fabrik , namens Sch . Vergangenen
SamStag abend ging derselbe al - Fischwafferpach 'inhaber
zwischtn hier und Hegnach seinem Lieblingssporte nach und
es kam der hier in allgemeiner Achtung stehende und daS
volle Vertrauen seiner Fabrikherren genießende Mann seit¬
her nicht mehr zum Vorschein . Der bis heute Vermißte
soll in seiner alltäglichen Geschäftskleidung weggegangen und
in seiner Wohnung soll nichts an Wertsachen , Geld und
Kleidungsstücken vermißt worden sein ; auch seine geschästl.
Verhältnisse sollen in geordnetem Zustande sich befinden.
Man nimmt nun allgemein an , daß dem Manne ein Un¬
glück zugrstoßen sein könnte.

Heilbronn,  1 . Sept . (Korresp .) Vorgestern kehrte
ein hiesiger Einwohner in betrunkenem Zustand nach Hause
zurück und fing mit einer MithauSbewohnerin Händel an
bezw. beleidigte dieselbe in grober Weise. Darüber wollte
sie den Mann später zu Rede stellen , dieser aber versetzte
ihr mit dem Fuß einen Tritt auf den Mund , so daß starke
Anschwellung eintrat . Von diesem Vorgang erfuhr ein
gleichfalls betrunken nach Hause kommender Schlafgänger
der mißhandelt, « Frau , weshalb dieser ohne aller weitere
die Wohnung des Thäters aufsuchte und obwohl sich dieser
schon im Bett befand , packte, so dcß eine starke Rauferei
stattfand . Der so unsanft au » dem Schlafe Geweckte ergriff
bei dieser Gelegenheit ein Ho 'zbeil m V oeisetzle mit di . sem
seinem Angreifer mehrere wuchiige H - de aus d n K pf . so
daß dieser alsbald in den Spit l vnd >achl we >de» mußte.
Die Verletzungen scheinen ziemlich erh -bluy zu sich . U der
den Fall ist Anzeige an die K. Staaisanwaltschaft erstattet
worden . — Ein aus dem Oberamt Weinsberg gebürtiger
Bauer kaufte gestrrn auf dem hiesigen Mehmarkte eine
ziemlich wertvolle Kuh und band dieselbe , um sich etwas
zu restaurieren , vor einer Wirtschaft an . Als er den
Heimweg antreten wollte , mußte er aber die Entdeckung
machen , daß die Kuh kurze Zeit vorher von einem Manne
losgebunden und abgeführt worden war . Da die Richtung
bekannt ist, wohin die Kuh geführt wurde , so dürste eS
gelingen , dem Thäter auf die Spur zu kommen.

Heilbronn,  3 . Sept . (Korresp .) Die am letzten hie¬
sigen Viehmarkl al » gestohlen angezeigte Kuh wurde am
andern Tage ermittelt und zwar liegt hier nicht Diebstahl,
sondern eine Verwechslung vor . Ein Viehhändler beauf¬
tragte einen jüngeren Burschen , ihm eine Kuh in da»
Gasthaus zum Löwen zu bringen und dieser stellte die Kuh
in den Gasthof zur Linde hier . Ein 2 . Bursche erhielt
sodann den Auftrag , die im Löwen eingestellte Kuh dort
abzuholen und nach dem Oberamt Neckarsulm zu transpor¬
tieren . Daher kam der Irrtum , als aber letzterer entdeckt
wurde , wurde die verwechselte Kuh sofort ihrem Eigentümer
zugestillt.

Sera br»  nn , 80 . Aug . (Korr .) Am letzten Samstag
abend verunglückte in der Nähe deS hiesigen Kirchhofs der
Sohn deS HoskonditorS Bauer » on Langenburg als er mit dem
Rade nach Hause fuhr . Der Unfall wurde durch einen
Sturz vom Rade herbrigeführt , wobei Bauer außer einem
doppelten Beinbruch auch noch sonstige Verletzungen erlitt.
Der Bedauernswerte wurde mit einer Chaise nach Hause
gebracht , wo ihm alsbald ärztliche Hilfe zu teil wurde.

Karlsruhe,  3 . Sept . (Korresp .) Durch einen er¬
schütternden Unglücksfall wurde die Familie de» hiesigen
Hoteliers Josef Kritsch zum „Tannhäusrr " in tiefe Trauer
versetzt . Die beiden Schwestern d«S Genannten , Mädchen
i« Alter von 17 und 18 Jahren , fuhren dieser Tage in
der Nähe von Dürnstein gegen Mittag in Begleitung einer
18jährigen Wienerin auf die Donau hinaus . An einer
Stelle , wo der Fluß mit großer Schnelligkeit «inen Frlsenvor-



sprung passiert , kam hinter dem Kahn der Mädchen ein
Floß zum Vorschein , welche - trotz der warnenden Rufe
der Mannschaft deS FloßeS mit dem Kahn zusammenstieß.
Das Book kipple um uns die 3 Mädchen s'. nai k n BiZ
j ' tzt ist noch keine der Leich°n aesunden.

Mannheim , 1. -2.pl . (tonesp ) Ir dem T ppnt-
klcpfwerk vo > Lo is 5! a >er ist v,rgesr «rn i:ach,n !U.i.i ein
Laglöhner namens Ignatz Mehrerer von einem Tran ! -
misfion - riemen erfaßt und so schwer verletzt worden , daß er
in der Nacht im Krankenhause verstarb.

Tölz,  1 . Sept . Groß « Aufregung herrscht hier über
einen in vorvergangener Nacht auf dem Wege nach Wackers¬
berg verübten Raubmord  an der etwa 65 Jahre alten
Wacker - berger Bötin Maria Wörl . Sie wurde heute morgen
in nächster Nähe von Tölz « ufgefunden . Die leere Geld¬
börse und die klaffende , von einem stumpfen Gegenstand
herrührende Kopfwunde deuten mit Sicherheit auf einen
Raubmord hin.

Frankfurt,  31 . Aug . Bei einem Brande in der
Schnurgaffe wurde gestern die Feuerwehr von Zuhältern
und anderem Gesindel angegriffen . Man empfing den
Löschzug mit Johlen . Als die Schläuche auSgelegt waren,
sprangen viele der frechen Gesellen darauf , so daß die
Schläuche platzten , zerschnitten sie mit dem Messer und
drehten die Gewinde auf . Den gütlichen Ermahnungen
wurde keine Folge geleistet , die Schutzmannschaft erwies
sich als machtlos gegenüber dem Gesindel , das schließlich
zum thätlichen Angriff auf die Feuerwehr überging . Sie
benutzte « dazu die vom Straßenbau dort liegenden Pflaster-
steine . GaSrohre , daS Handwerkszeug des Tiefbauamts und
feuerten sogar Schüsse ab . Dir Leitung der Feuerwehr
konnte sich nun nicht anders helfen , als daß sie eine Schlauch -
linir aus die AuSschreiter richtete , die dadurch zwar auf der
einen Seite zurückgedrängt wurden , auf der andern Seite
ober um so heftiger angriffen . Die Schutzmannschaft zog
schließlich blank , und e- ist ihr gelungen , einige der Haupt-
thäter feflzunehmen . Zehn bis zwölf Feuerwehrleute find
durch Steinwürfe mehr oder weniger verletzt worden.

Feuerwrhrmann Fischer erhielt einen Wurf mit einem
schweren Pflasterstein auf das Bein , daß er nach Hause
geführt werden mußte . Thatsählich mußte die Mannschaft
in der Tch :' u>g :ss ' de zln Test ' h e Brite bt ^nl zo ., che

d'? be' m Lösten b-'s 'däsu -t wi ' -n, v >r d
Ängnff . tt der Rolle fchützen Der FeaerMehrnian .i, der
de » Hy r n! UN d-r F yegzsse b. prellte , wurde l rtz B -
dkckung von 5 Schutzleuten verschiedenem « ! von dem Hyd¬
ranten weggedrängt , alle Augenblicke ertönte die schrille
Signalpfeife um Wasser , da - den Leuten am brennenden
Hause abgeschnittrn war . Der Ingenieur der Feuerwehr,
der den Zufluß der Wasserleitung zu regulieren hat , befand
sich in der angestauten Menschenmenge mehrmals in großer
Gefahr , zwei Pflastersteine flogen ihm an den Kopf , der
Helm schützte ihn vor schlimmen Folgen . Auch Branddi¬
rektor Schapler erhielt mehrere Steinwürfe in den Rücken.

Neustadt , a . H . 3 . Sept . (Korresp .) In dem Garten-
Häuschen seines Schwagers des Gutsbesitzers Wilh . Kölsch
dahier , hat sich vorgestern abend st- 7 Uhr der hiesige Ver¬
treter der bayrischen Notenbank Heinrich Hruschkel durch
einen Revolverschuß in die linke Schläfe selbst entleibt.
Heuschkel ist 49 Jahre alt und seit Jahren schwer leidend.

Dortmund , 1 . Sept . Hier wurde der Kaffenbote Kiene
von Hunden zerfleischt . Ec kam auf den Hof des Kaufmann-
Emanuel Rose , um Steuerzettel zu überbringrn . Hiebei
wurde er von den beiden großen Doggen Rose 's angefallen
und derart zugerichtrt , daß er nach einigen Tagen infolge
der Bisse verstorben ist . Die Tiere hatten ihm ganze Stücke
Fleisch auS dem Leibe gerissen

Prag,  1 . Sept . Von einem Neubau in Weingarten
löste sich im 4 . Stockwerk ein Stück des Gesimses und
schlug das Gerüst aller 4 Stockwerke durch , wobei die
Arbeiter mit in die Tiefe gerissen wurden . 7 Arbeiter und
1 Taglöhnerin sind tot , 1 Arbeiter und 1 Arbeiterin schwer
verletzt . Die Leichen find furchtbar verstümmelt . Die
Ursache soll in der ungleichen Belastung der Gesimsplattr
gelegen haben.

Litterarischrs.
Im Berlaze von A . Äottlieb «en. in Kirchheim u. T . ist

ko.den eine Broschüre z ir Erinnerung an die 300 . Wiederkehr
des Geburtstags Konrad WieserholdS erschienen . Das
W :rkch :n umfaßt 72 Oltrvseiten und ist m ' t einem Bildnis des
gioiku geschmückt. Bekanntlich wurde in diesem Jahr die
viUveckoidsf . -.er in K-rchheim in größerem Mißstabe begangen.
Für a ' i« St peadiat -n und diejenigen , welche sich für Widrrhold
interessiere », wird das Tchristchen von bleibendem Wert sein , da
dasselbe sämtliche beim Fest gehaltene Reden , sowie das Festgedicht
von Prof . Echanzenbach -Stuttgart und sonstige poetisch « auf dir
Feier bezügliche Grüße enthält . Für den Te lnehm -r wird es daher
ein Zeichen angenehm >r Erinnerung bilden , derjenige aber , welcher
am Erscheinen verhindert war , wird durch das Werkchen über de« .
Bang der Feier unterrichtet . Die Broschüre ist direkt von dem
Verleger gegen Voraus -Einsendung von SS franko zu beziehen.

Landwirtschaft, Handel nnd Berkehr.
Stuttgart , 1. Sept (Kartoffel - und Krautmarkt .)

Zufuhr MO Zentner Kartoffeln . Preis 4 .-- bis 4.SO ^ per Ztr.
2000 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück 20 - 25 ^

Tettnang , I . Sept . Auf der städtischen Wrge wurden vom
9. bis 28 . Aug . abgewogen S18 Ballen Hopfen im Gewicht von
20725 Kilo — 414 Zentner 50 Pfund . — D e festere Stimmung
im Hopfenhandel hält an . Für gute Mittelware werden Preise
von 125 —130 ^ bew .lligt und für schön« Hopfen wurden 1S3 ^
per Ztr . hier bezahlt.

-ß Der Getreidemarkt . (BerichtSwoche vom 27. Aug . b. 2.
September .) Der G -tce demarkt zeigte wie in den früheren Wochen
so auch in der letzten widerspruchsvolle Erscheinungen . Auf gute
Ernteberichte mit starker Neigung zu Preisrückgängen , zumal was
den Gctreidemarkt in Oesterreich , Ungarn , Rumänien und Serbien
anbet ifft , folgten wiederum Berichte aus New -Iork , London , Paris
und Berlin , welche die Getceidevorrät « der ganzen Welt einschließ¬
lich der neuen Ernte für niedriger als früher bezeichneten und dann
die Preise wieder befestigte . Aber die Kauflust blieb gering und
dir Landwirte und Händler hielten m 't ihren Angeboten auch sehr
urück. Mit ganz geringen Untersch eben blieben daher di« Preise
ür alle G etre idesorten die a lten. _

Ko«knos-Erö fstrii>»ge«.
K. Amtsgericht Langenburg. Karl S e i b o l d, Schmied in

Ktrchberg a . I . — K. Amtsgericht Heilbronn . Bertha Klopfer,
seither Inhaberin einer Epezereihandlung , wohnhaft in Bückingen.

Redaktton , Druck und Bering der G . W . Zaiser 'schsrk
Buchhandlung (Enu ! Z.nseia Nagold.

Der

1898 abgehalten.
Nagold,  den 5 . Sept . 1898.

Fruchtmarkt
vom Samstag den 10. Sept . 1898 wird
an dem Biehmarkt Freitag den 9. Sept.

Stadtschultheißenamt:
Brodbeck.

Ltadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Im Distrikt untere Kehrhalde kommen am

Dienstag den 6 . Sept.
100 Rm . aufbereitetes Nadrlstockholz zum Ausstreich-

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr auf der
Rohrdorser Etaig ? beim MinderSbacher W ?g;eiger.

Gemeinderat.

Amtliche und Privat -Lekanntmachnngen.
Revier Enzklösterle.

Brennholz-
Verkauf.

Am Montag den 13 . Sept.
1898 , vorm . 11 Uhr , in der
Krone in Enzklösterle aus Wanne
Abt . 3 Spitzwiesle , Abt . 4 Miß,
Abt . 5 Sulz . Abt . 6 Wildbaderweg,
Hirschkopf  Abt . 9 Salbeiteich nnd
Abt . 11 Ebene, KSlberwald  Abt.
9 Hkuweg und Abt . 10 Stangrnhau
und Scheidholz aus Wanne , Schön¬
garn und Kälberwald:

Rm . : 8 Nadelh .-Schtr ., 13 deSgl.
Prügel , 91 Laubholz - Anbruch,
1593 Nadelh .-Anbruch.
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Nagold

Lose L 1 Wk.
zum tandwirtschastl. Kezirksfest

in Hlagokd.
Ziehung am 19. Sept . 1898.

Vorrätig bei

Enge « Krrg , Kaufmann,
und in der

G. W. Zaifer'schen Buchhandlung.

Schmalzosferl.
Feinstes Schweineschmalz,

g -r t frei von j dem
fremden Zajatz,

Von L Sv . ,
Chicago,

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 4L

35 Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4«
„ 100 Pfund -Fäßchen . . SS

Frisst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 35 Pfund -Kübel 44

.. 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbrnch - Gchwalz

Pis-
bei 9 Pfd . (Poflpacket ) 47

„ 35 Pfund -Fäßchen . . 48
„ 50 Psund -Faßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4S

Garantiert reines
Schweine - Schm alz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 . — , Blecheimer mit netto
30 Pfund 4̂ 8 .4V , gegen Ein-
sendung od . Nachnahme empfiehlt

4 .̂ LSNIor , Hauptstätter-
straße 40 , Stuttgart.

Magold.
Aus einen diese Woche einzutreffenden Waggon

Frühobst sAepfeh
mache aufmerksam u. nehme Bestellungen n Ztr . Mk. 4.20
entgegen.

8 « I » » LKLS.

ür . mvä . Hope,
homöopathischer Arzt
in Görlitz . Auch brieflich.

Hauptdcpot bei
I . Harr , Nagold. M .s

Rünetivnor
Sisr- iKnrrv

vorzügl . in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach alle « Orte»

Portofrei gegen Nachnahme
SV « Stück für nnr ^ 8 . 80
8V « „ „ „ „ 7 . 7«

1 « « « , , , , „ , , 14 4«

Garantie : wenn nicht gut , Um¬
tausch gestattet oder Betrag zurück.

Südd . Cigarren -Versaudt -Han - ,
München , « öthestr . 7/a.

Oeschelbronn Station Nrbringen.

Bäcker-Gesuch.
Ein der Lehre entlassener Bursche

kann sofort eintreten . Keine Feld,
arbeit.

Johannes Bürkle,
Bäckerei und Epezereihandlung.

HVvLNV-

bewährte , unübertroffene Quali¬
täten , das Beste für Krankel
u. ReconvaleScenteu , anerkannte!
Preiswürdigkeit , ein geführt vons
dem

-rutsche« Sprffal -Liusuhr-
haus für die edlen Weiue

Griechenlands
Onrl Olt,

Niederlage in Nagold bei

Hei » r . Gauß , Tonditor.

8 pnu 6 el
L»»t«ts ralluvU k»d« dM

1. ttLni' in ^agolk!.
Nagold.

Lismarcks Liebiings-
likd: „Wie könnt' ich

dein vergessen".
Dieses Lied wurde anläßlich der

Anwesenheit des Fürsten Bismarck
in Dresden im Jahr « 1893 von
vielen Männerchören zur Aufführ¬
ung gebracht und erregt « den Bei¬
fall deS Fürsten im höchsten Maße.

Zu beziehen durch die

G. « . Zaifer'sche
Buchhandlung.



Liültltnjr « !»
, 4. September 1898.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise aufrichtiger Teil- !

nähme on uns'rem schmerzlichen Verlust« sagt auf!
diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

der tiefgebeugte Satte
Schullehrer Kleiner.

Wichtig für Darlehenskassen!
Günstiger großer Einkauf in der Schweiz versetzt mich

in die Lage, Darlehenskasten günstige Offerte in

Mostäpfeln
zu machen. Lieferbar1. bis 15 Okt.

Zu wenden an
Stephan Schaibke,

Wollwarensabrikant in Nagold.
Nagold.

Für die Herbst-Saison empfiehlt eine große Auswahl

Anzüge jeder Größe,
sow'e

Arbeiterhosen, Stoffe, Hosenzeug
in allen Preislagen ""AkR

Christ. Maas.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Kar »« tag de « 11. Krpt.

rückt die
11. u. Ul. Gomp.

zur Uebung aus . Antreten
in voller, blanker Ausrüstung
morgen- präzi - 7 Uhr.

Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Commandaut.

von 1 an v,s ^
10 empfiehlt ^

bekannt billigen Preisen in
großer Answahl

L-. Aloser , Schirmmacher,
hint .Gaffe,nebenH .Kfm.Hettler.

Lopnrlsrs » L llvbor-
binnen 1—2 Stunde «,

w. d. gewünschte Stoff a. Lag. ist. kl

Nagold.

Näh- L Binde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt_ 6 . llausvn.

Auswahl

W

Nagold.

MH- und
Lodenhüte,
Seidenhüte,

empfiehlt in großer

Nagold.
Von heute , on ist fortwährend

frische«

Rindfleisch
und

Schweinefleisch
zu haben bei

_Metzgermeister Kopp.
Anerkannt beste Fabrikate!

LKO-?UkV
§70 776 ^ 8 ^-

Ueberall zu haben!

Vo/7ät/F in äor LI. IV . L » 1»« r sellon SnvI »I»aIx . , Xaxvlck:

^üllteWs «tör Netteiiibm
(Lioxsrraxsne 8okutrmai -Ls 30286)

81142 —kaki -plau . . Kat mir imponiert . . . .
81142 —kaki -plan . . msillev Oiüekvuasek . . . .

E—E E U» FUTM 81142 —kaki -plan . . muss Verbreitung Lnäsn . . .
81142 —kaki -plan . . kür äis Praxis gami famos . . . .

81142 —kaki -plan . . rur Orientierung ganr! vorxügliek .
81142 —kaki -plaii . . sekr rvsekwässig , Isiekt kanäiiek . . .

^ 81142 —kaki -plan . . geraäeru vsrklufkenäs Linfaekkeit . . . .
»ob » » 81142 —kaki -plan . . ^Var erstaunt über Ikrs famose läse . . . .

81142 —kaki -plan . . Lut al>! vor äer xraktiseken Xsuerung.
81142 —kaki -plan . . Ikr kakrpian ist sinfaek : kors ooueours!

81142 —kaki -plan . . snäliek kört äas rsitrauksuäs Lueksn auf.
81142 —kaki -plan . . äas Laedsokiagen, sonst eins Hual, )etst SM Vergnügen

81142 —kaki -plan . . ^.llk äer Leise »ak iek Ikreu »usseroräsutliek xraktisoken

Preis 10 ? tg . Mv Fm,
/ n berieken gegen Linsenäung von 13 pfg . iü Lriefmarkeu fraueo äurek

äis Lt . IV Lalser solle 8nvl »U » i »ain » x , Zinxolck.

Landw. Bezirksfest.
ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Ziehung der

Lotterie de - Landwirtschaftl . Bezirk - Verein - , der Bienen« und
Grflügelzuchtvereine, sowie deS Fischerei- und Obstbauvereins im Bezirk
Nagold am Montag de « IS . ds . MtS . stattfindet und daß Lose
dieser Lotterie in den Gemeinden d«S Bezirk« mit Ausnahme v«n Alten-
steig und Nagold nur n »ch bi » 10 . d«. MtS . zu haben sind . .

Da bei der Lettern voraussichtlich mehr als 4V « Gewinne,
bestehend in landwirtschaftlichen Nutztieren, Maschinen, Geräten und
Produkten im Gesamtwert »en mehr als 420V ^ verlost werden, wo¬
von der erste Gewinn «inen Wert von ca. 400 ^ hat , werden die
BezirkSangehörigen hiemit zugleich im Int,reffe deS Gelingens de«
ganzen Fester dringend aufgefordert sich in Bälde Los» der veranstalteten
Lotterie zu erwerbe«.

Los« können von den Herren OrtSvorstehern der Gemeinden deS
Bezirks mit Ausnahme der Stadt Nagold bezogen werde«.

Losverkans - stelle « in der OberamtSstadt Nagold sind:
Blum , Bahnhof -Restaurateur,
Günther z. Schwanen,
Gutrknnst z. Löwen,
Häußler z. Engel,
«lein z. Hirsch,
Knödel z. Rößle,
Luz z. Post,
Schaal z. Waldhorn,
Stähle z. Bären,

Kaufmann Berg,
» Heller.
„ Hettler,
„ Fr . Schund,
„ G. Schmid,

Friseur Blum,
„ Harder.

Verw .-Akt. Schwarzmaier,
G . W . Zaiser 'sche Buchdruckern.

Die Herren Ortsvorsteher und LoSvrrkäufer werden ersucht,
den Absatz der empfangenen Los« sich thunlichst angelegen sein lassen
und oben genannten Termin für den Ankauf der Los« durch Ausschellen
in ihren Gemeinden bekannt geben zu wollen.

Nagold, dm  5 . Sept . 1898.

Der Vereinsvorstand:
Obrramtmann Ritter.

tzi

« ksslLN8lalt l̂ suökimlalll. *
Das neue Schuljahr beginnt am 1« . September mit einer

Aufnahmeprüfung
für auswärtige Schüler , der Unterricht am 17 . September . b-
Auswärtige Schüler habe« ihr letzter Schulzeugnis , GeburtS - und ' '"
Impfschein mitzubringen.

Zu jeder Auskunft ist der Unterzeichnete gerne bereit.

K. Wektorat:
Krimmel.

Nagold.
Neues

Velivn1e88-l 'ilävr-8nnvrkrsut
ist eingetroffen bei

Gottlol» Schund.
Lviurleli L 8

besterKräuterlikör
Fabrik Hofi. Bayern

weit und breit bekannt, von feinem
aromatischen Geschmack, ist unstreitig
einer der besten und preiswertesten
Magen - und Tafelliqueure.

Zu haben in Maxotck bei Uein-
riell I ânA.

Nagold.
6 junge

Gänse
hat zu verkaufen

Fr . Denble b. „Schiff " .

Zwei
Nagold.

Möbelschreiner,
welche selbständig auf bessere
Möbel arbeiten können, finden so¬
fort Stelle bei

M . Koch , Möbelschrein,rri.
Ein kräftiger Knabe findet gute

bei
Lehrstelle

Obigem.

Kjll'ige.Mte
Ssksip

ALäoru»oIi's
Lspttvlt-Stoinpoppou.

in ösuo! S-MRkeiu.
Zu haben in JfelShause « bei

Dachdeckermeister
Ioh. Tochtermann.

NurRadebeuler
Littenmilch-S -ife

v. Bergmann A Co-, Radebeul -DreS-
de« ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarten , weiße « Hant
und eines jngendfrifchen , rosigen Teint
sowied.beste Seifegeg .GommersProffe « .

St . b so bei « . W. Aaiser.

MUer-Gcsiich.
Einen tüchtigen

Knndenmnller
sucht bei gutem Verdienst
Fr . Nouueumacher, Calw.

Ein neu möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion.
Frnchtpreise:

Nagold,  3 . September 1898.
Alter Dinkel . . 6 60 6 S9 6 40
Neuer Dinkel . . 6 30 s 72 S —
Weizen . . . . - s SO-
Roggen . . . . 10 — 8 80  8 SO
»erste . . . . . 3 — 7 60 7 KO
Haber . 6 80 6 48 6 20

Biktn alienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 9S - 100 ^
» « er . - 12- ^
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